
A u s d e r  O R T S - C H R O N I K  v o n
Lackendorf

i'mer A;e Entsfchrrng des Clrtes l,ackendorf {inrten sich keinedei Anhalt-rpunkfc vrr. T)er
Urspru4l rlx rr-ancru l,äSt sich aucli dclit bcstifixuclq rx gibt zwr-l Vcreionc[:

Die eine sril! den N:rrnen daher ableiterL daß an Stelle des Llrt€s ein* eine große r,acke
gr,s{an<tcn haq diq kcinsn Abnuß hatlc und um dic, <tic Sicdlrmg bcgonnoa hat. Ahnlioh soll cs
auch in Lackcnbach gewesco sc.irl nw das dort dic Lactc cincn Abf}rß hanc, dabcr dcr Narnc
Lackenbach. Cegcn dicsc !'crsion abcr spricht dic Adage de* ftce, d€r eich zu beid€n Seilen
der T anrlctralle arlqd,ehnt rmd enrt it neuerer Teit die höheren Pütkte besiedott

Dic zwcitc Version bcsag! daS dcr Narrc von l,rüok hsrzrrlührral wärc. Untr,rfraucnhaid wirrl
in dgn altcn Sctnittcn ats Atsö-Lriotg l-eckcnbach als Felso-läck bczcictmd jcdoch wird auch
eine Ortschaft als Kis-Look enväbnl welchen Namen mit Laclcndorf-l,okcndorf d€utet.

Zur Urgcschicha.' Die Geschiclrte del Gemeinde reicht ütrt die'etste ur*undliche Ncrmtmg
viele.r .Iahrhundflli arrüc.k, Funde von Steinbeilen, Tonkrügen rmd Spangen vrm
Bnmzr:sclnnuuii in dcr I inrgcburrg drs Pn:incrlrcrgcs und dcr lrrsol (Or trricd) &ulclr r[o-aul' hirr,

daß schon in der jüngeran Stcinzeit Bronze- und Eisenzclt menschlichc Siedlungcn b€standen.
(Hl,crtündc in dsr Nähc dcr Inscl tmd cin mächtigcs lv{aucnp'crk lttn 1,25 m Stft*c gm

vordercn l eil der Kirche gcben :aeugFlis, das m dcr Römerzett schon fxc Stützpunl(e war€rl

Lirftandiche Ncnnang: In dor ersl,en urtundüehcn Ncnnung dcr Gcmcindc L:uukendorf
(1222t wrrd neben I Intcrfi'aue.nhaid (vilh s- Marlee) auc.h T.ac.kenbach ge.narmt-
Ini.,prcssantcrwcisr; isi därnals I: ulcnd{rf dic brcüiul,cndsl,c Sicdlung gcwcscll. tsLrjor-louku
(CrrotLT nuhr) i*t I ackendrr{, wälrretd als Minior-I nrrklr (Klein-T nukrr) d.ar hetüige
l,ackcnbaoh bczeichnct wird.
Die Ervälurulg des Narnms liilut ür eine Epoche der mittelalterhchen Geschichte. m das Ende
dcs Hochmittelalters. Der Ungfikönig ,'lndr.as lL schenkte seinem treu€n CesFnn JOUSÄ"
sin Sück I-antl. Dio Sehc:akmgrurkundc iet in latcinischcr Schrilt abgcfaßt tmtl bcrschrqibt
jcnen rjrbietsstreifen der gcsche.nlrten Landstrichcs.

Bis run I 5. Jhdr entwickelte sich der ( )rt zienrlich rasch. Flr untErstmd damals dem
Crafcngcschlccht dcr ,tthinai Dic Bcwohncr w'arcn Lcibcigcr.c dcr Crafcn r:nd mußtcn
schwere Ftondienste leisten- binzelne tsruem bekamctr cin Sdick hnd als l-chen sodalj der
.dtcksrbau und die Vichzu'ihl. ball dca Herplrnvgtb dcr Leute h:ldele.

Aur:h noe.h im 15. ,Ihdl. kcrmml <.fas Grr,rzland im Vr*raock: dct Dtmattmr-tnartrhic ttnlcr dtrn
Flabsburgcr Älblccht an Ös,tcrcicli
Dur,ch sc'incrr jchcrr'l'od zsr[cl d:u ltsich rmd dic nun folgicrr&n Kämpli; zwischgn lricdrish
lll. und dem Ur:ga*fuig ${aüüits Coninius (er kam sogar bis u/ien) brachten diesem
hndstriohc argc Rirckschlagc. Zudcrn kamcn 15-12 n<rch t[c Talrks:r 

'ünd vsrwü$lclcrr unstris
Sicdüurgc.rl so manchct Ort wurdc niedergcbranat rurd die .Linwohner ve.rsohlcPpt (sichc
iugtxlavicn 1992 - 1995). Dic Chronistcn bcrichrcn von :ahlrcichcn Ötlcu und Wäsiungcn. In
der l'olgezeit werden in unserer (i€gend Kroaten auc Serbien und zlrrar aus denr Amselfeld von
König Sicgnrund angcsicde.lt. Das Aniselfeld sorb. Kosoro ist 6h Got'ictsstroifcn lon 70 km
Lälge. 15 krn Breite rutd liegt 600 nt ltoch.



zu den alten tüiusem gchören breite Höfb und hinter diesen ein schöner Gafte& der mit
Obetbäruneq anmeist Zs.etschken bcpflana irr Die tlSuscr sttndcrr eharLds viel höhcr als rlie

Srranc, sGIdß rüc Baucrn, rvonn aic ausfirlucn woütcrg dcn W:rgon ciruohleiGn mußtcn, damit
ilu dar V. ieh mhallen kr-rnalc- Die Straßc lng rc.h tit'f ttnd wir in dtr Frählingl- rrnd
Hcr$strcgcrzch sc' kotig iru Sonuücr alrcr su sandig, da$ dic i'rduwcrkcr stwkcn blicbctt- Itt
dgn 50cf, Jatrr,n ha$c das Land dio straßc hcbin lasssr. dr,n untorgrund d{,Tsolt'c�n mil stcißar
gebaut und so hcch au{gcfrh4 daß sic stelleff"ise bir l0 m gehoben ergcheint Seitdem ist Äie
oinc schr grrt brcfahrbarrc, aber au,ch stark frcqgrnticrtcr Vrxlicluswcg gcwrndcrL dic Hiiuscr
mußtcn allcrdings ne.u ge.baut und dcm Nivcru angepaßt wcrdea.

Boim wcsdichen Hnde des ( )rtes öfhrete sich cin Wildgrahcn, dcr bei größcren Rcgengilrsen
licl \l'asscrmasecn aris dcm \l'aldc hcranwälAc rmd das Dof i]hcrschwcmmrc. Um dicscrn
Ütel abarhelt'en wurde in d€r Mitüe des rcrigen Jabrhunderts eur 2 km langcr und 2 m tieter
Kanal gcgnbcq der nlm dic Waegcfmrssen in die ,,Sedlitza" shlcil€t- Am {adtn u Orlscülc d€s

Dgrlia grub nnn cincn zwciien Kani{ tlsr rlas Dorfwass€r auf dic ltitnon hinunkr lcit'et.
Fniht'r e.rgtrß sich da* ganzc Warrec drmc.h dra lkin<n Mtit'rficf (därIL, das f,llrtlr: llarrc, ta
6{10 .Iulrre :rl[ gcwcscn scirr) unl ülrcr'lluGlc dis Fctdcr; tlic dadunuh arg gclillrrr ltalLlal- It,l'rl

sind die Felder hocken rurd gehörcn an den bcsteo Gdlndcn

wenn man aüs den Namcn der lJewohner auf ihre ßcscHnisung schlreßsr kann, so dürfteNr die
ersten Ans-.iedler Hotzarlreiter @ilar), Schuste.r (Schostarich), Schneider (Krajcsich), Fischet
(fubarich), Bauem (I{r'all), Soidaten (Soldatich) und noch andsrc g€s'escrr $cirl

Die Ccmeifrdc muß immer arm g€w'cson sci4 was daraus zu schlicßen ist daß, ab sio cinmal tn
I-andsee cine Anlerhe von 36 fl. maclrte. und datii, alle Bewolmer Autstehen mußtür.

I)er Hoüer der Gemeine ersr€ckt sich ütrer l?7l hz. i.r-rsprfuigtich erstreclte cr sich anf dac
heutige sfidlich gelegcn, ehene Feld rmd auf anrine.ndc Ried nördlich dea l)cnfc*- Ilrie heiden

santlhügcln ösdich und wcstlich warcn mii Gcs{rüpp vcrwachscn, tl.rhcr dcr Namc ,,Gaiza"
(Wildchen) (icgen Norden dchnte sich der Hcrr*chaft.swald arn in welchem größcre

ll'cidcpfützc warcn, auf wclchcn dic Bcwohncr iln Vich atstricbcn"

Dcrn .Anrvar.hscn dcr Einrvrrhncr-4lil r"unlc d:rs Fcld bald zu klein und m-rn ging dahgr $n ürs
Roderr des Waldes; diescr rnußrc det Kulfirr irnrner mehr weiclpn. I)ie Rezeiclmung ,,Wogize-
und ,,Kertsche." deutcn arf- dicsc Rodungen hic In den 50er Jahlcn

@agr;maußt;ndc) dcs vorigcn Jhdt. wurtlc cntllieh dic Kommasdcnug vorgcnommcru 'oci

welcher d6r Herrschaftsgrund nr.s:rnrmcngezngen und der Uauembesitz g.eregelt wurde. l)ie

CcldLnapph^cit dcr d:rmaligcn Zcit und nichr mindcr dic Krrxichtiglicit dcr Ixuic brachtcn cs

nlfi srcll da$ der Gemernde wert!'oll€ tsestinde an wald leitoren gingcrL die um ernen
minimalsn PFic dämrlc abgclöst- h^ättrzr rlcRlsr kö:rnen. Dic herrcr c$cn Gnlndstir:kc lvr:rtlcn
zusammengefaßt ais Urbarialbcsitz Dcr Urbariaibcsiiz erslrq;tt sioh von cincm ' bis Drciachtd
was ki rlcr Bcrnt'+sttng elctr Kollc.ktrrr in Ftdrat:ht gcztgt'l wttrclc-

Da dic Vcrrlicrutrnö1,{ichkcitcrr im Ortc inunLr cinc goringc war. so habcn viclc trachtr,n
mässer* sich d.rrch |Jebenbcschäftip;unp;en das fehlende Linkommen an besorg;en. Zuerst tre*.€n
dic Schwcinch:indft,r auf. SOhnc ars Baucrnhätssrn trctm in ds'n Dicnst dr,r Schwsinchäßllcr
als'lrcitrr gnd wcrilcn mit tler Ze.it sogar seltxtäntlig. tinigc betreibcn tlas lrihrwcrll tscide
Einnalunctpcllon vcrsicgcn ais tlic Bahn (190E) zu bsfürdrm hcgarur. .Ictzi rvcndcn sieh vislc
dem Handwer* ru und z.war lemen die nreisten das Maurerhandwerk.



lrF, '

^ls gewissenbtte ud fleilJige &beiter sind sie liberall geme gesehen und verdietren so dctr
l,ebansrgr|cttult für die Frrmlie. rvf,hnnd dic Frrucl mit dsal I..ind{,rn daheim dae Fcld
ircstrllcn und dio Grundnatrungsmitlci crwirteshnliön.

Das vout EgU I-adtag bcsclrlossclc Gunrclrdcstrulfurgcsctz (1970) trat aü l. Jtrrncr 19971
in KraII tmd batlc zrn t'olgc. daß dic Orlc Raiding-Unt<rliauonhcid rmd L,ackgrdorf zr sinLr
Großgemcindc ans:nnmen geschlossen werdcn- Dcr Zusarnmenschhß d€r dlei Ortstcile ging
hicr in Lacksndorf nicht rcibungslos v<rräbcr. Man wchrtc sich mit allcn Mucln, e's half äbcr
nh.hts. tscatimmtc titrömuogcn im Ortc wolltcn sich unbcdingt mit L-ac,kcnbach \rc{oincn; zur
Bckätligung dic'scs *'olk'ns wurdc rogrr cinc Vollshcfragung durchgclirlui. Gcmcind,urätc
bcidcr Fraktionen (S})( )-ÖVP) be$chten jcdcs Haus um viele tJnterrchriftcn zr crtalten.

Die vorher cingcleitete ltopaganü hase ibre Wirtuog nicht vertbhlt, denn die
Untcrschi,frcnsamnrluag lautete: 303 Unterschrlftcn lär Anschlu0 nnch Lrckcnbrch und nur
6 Unterschrilten ftir Raiding. lvfit tlicsr,m ubcrwaldgr"ndcm Ergcb'nis sprach man bci dcr
tsgld. l-and€sr€icnmg \,or, wo dic Vcrtre.ter äbcrhrupt nic.ht qrgchört wurdcr\ dcnn dic
Zusamrncnlcgung <tcr drci Orüc wru sehon cinc bcs,chleissr;nc Sarhc, Als cr ztu Narncrugcbung
der zrsammcngeschlo*senen (iemeind€ kam, därften die im (icmcindcrat von lackendorf
-vrrFstctr warcn nichl a$fgcpnf't hatcn, sodaß dcr Namc l-rckcndorf im Ccmcindrnmcn nicht
aulhenornrnen wurde. Del neue Gsneindenäne lersete: Grol3gemcinde Raiding-
Untcrlhaucnhald! Diese l:necheidung war ftr den Lkbteil sehr biter und war immer ein
S talhcl im Zusannnsnlsbfl .

An det Spitze der Croßgemcindc stand der Bllrgermelster Johann Ilatwagner aus deut
Or{steil flnterfrauenhaid. Ihm zrn Sc'ilc slandra dic, !'ire bürgcrmeisler Alois Nöhrer un<l
lirurrr. lby nus rlerr Oltsteil Rnidilg. Irr jr.dcrn Chlrter-l wurde z.u-€tzJish auch cin
()rt3vorsteher bestimml für den ( )rtstcil I ackendorf war dies Herr lladcr h'rnnz. Als
Gcmcindcräte lom ftstsil Laokondorf w'arcn noch Ilaüer Ernst sen., trrledl Früu (ö1'F)
unrl Bauer KarL l.ransrr:hilz Jose I und tietlmeister Erich (Sl'Ö) gcwälilt-

Ab crstqs gcrncinsamcs Vorhahn wur<lu dic Erriohtrarg dr,r kichcrrhallcn in dcn jcwcifuqn
lriehöfen bcsctloescn; dazu waren dic Gcmcindcn laut cincs Landesgcsc.tzcs verpflichtet Sic
wruri<,rr in kür:4,süur Zcit. crbruri, jcdr,r Bürgcr tlcr Gcmcind,s wurdc mit cincm Bclrag von S
I .5{X},- belaste! säumig.e ir:hkr können hcrüe noch bclanplt werden-

/tntanfp der 70er Jabre wurde die Ortsdurchtabrt r,r)m tsund neu ßestlt€t und pdeichzeitig etne
Nebcnbehn crrichtcr. .4.rf dcm Beusektor tat sich üHlarpt. nichts, dsr|tr cg slantlen üHuupt
kcino Baupiatzc zur Vcrfügung. Dcr nuuh batrcn wolltc ferisuiurl Johann), <iem wurdo kcine
Baube,rvilligung crleallt, und rr-r hal rr s,ic'h cnlx:hlturr4 sltg2usi<:dr:ln.

brst spätorr"rr Gcrnsind&vä!"Tn war r,s voöchaltrrr. ncu,c Sicdlungsgcbictc zu LTschlicßcn. Nach
zÄhcn Vohandlungcn mit dcn Cmmstückcigcnt[mcm koimtcn ctw'a 30 Hausplätze in der
Roscngassc v€rgeben werden. l)er Preis von S 60.m0.- war so niedrig gebdte& unr crnen
r.rcchen llrusbeu ar crmöglichen. Dic ll:iu*lburcr schltrsesn sieh zu cinsr \1ra$srr-Lichl-
Gcmcinsuhidl :A$iunmsn und bcganncn sofort mil dem Baucn- Inncrharlb wcnigcr Jahrc wu
r',inrr nrarc, st:htinc Sir.dhrng r.ntslandr'ri Mt rlen Plätzcn in ds.r Rr-wtagas*c war dr,r Baubtelarf
noch niclrt gcdcclt io rnluii rmn urit dcn Gnurdcigcntürucm am Gr-abcn Vcrliandlu4icn
crfblgcich aul'. Von ncucm $ctzlc cin tsauboom sin und wisdLT cnlstand {.;inc An:ät ncuor
Häuser und die Äbv;anderung kornte veririndert vr'erden.
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kr dar folgendcn Jshttn h.rt eich die Parteifilan&cbsft irn l-aade rtrtlndcrL Zu dcn bcidcn
Großpartcicn kam cinc dritt€, die FPÖ. Dicsc ncuo Konsl,ollEdoa braohlc ncuc Idccn hervor und
br.gann auc,h Ltr.lccnrngen im Gttureindtahrllrrrycrclz zrr crmöglit:hen.

Dic Anrurtrnc. d&T Orlstcil l-ackcndorf wcrrlc B,chorr scit slincr iausafiunnlcg,ttlg (1971)
stieünitttcr{ich behrndelt, fand bald krifügcn Nätöodar rmd der Rue, dcr Ortstcil will tricder
sclbsundigc G{"ansitrdc wcrrln tmd war nicht mchr zu übcrhörcn.

Einc allcin im Ortslcil Laqkcnd(lrf durchgclührrc Unbnchrillcna&lion gcnügtc (90 9ö I'ur
'l'rcnnung) den (icmeindcrÄtem grüncs I icht zr gcbcq die (iroßgcmeindc urfzulöccn (auch in
dcn andercn Ortstoilcn w'ar Ardöungsstimmung) Dcr lon Bärgermeister Nöhrer gostclhc
I rennungsantragl wurdc einstimmigl atrgenonuDen. Grö&ßt Schwftxiglcitrn ma:htc dic
Hßtcürmg der cütertrcmlrng - hier glauhc r:ckardorf wiedsr schlechtlr wcgaüommcn - das
Trmnungsbrxtrcbcn war cchlicßlich stärkcr. Nach Zustimnrmg dss If,dcs krxmtc rlic
Ardösrurg dcr Gmßgemcindo vollzogcn wcrden um mit 01. 0l. 1990 bil an dcn Ncuwahlcn arn
25. MÄrz cin Rcgicrungnliommissär @r. Pclcr Rc::ar) cingcsc{:4 wcnlcn.

Bci dcn Ccmcindcratsft'ahlcn am 25. lv{,ih 1990 konntc dic SPÖ dic lvfcbrücit crringcn rmd
daürt den erutcn Bürgenneister. Herrn Hermam Friebe. alg neues Gcmeindeoberhrupt an

,,Wir haben unseren Namen wieder', war dic h:frrcicndc, aus vollcr übcrzctryung konmcndc
Aussf,ge. Wk werden mar cine klcinc Gemcindc abcr cinc gesrmdc scin lr4it cincm tsudgct
wn S 3,9 fufüt. muS auräcbst das Auslangcn gcfundcn wcnlcn. Man wird also sparcn mässcn,
aber ant'angen läßt $ich damit einiges.

tsevor ab€r noch die €ndtültil{e I rcnnurur dürcbgetährt wurd€. hab€Ir sich die
Gcmcindercragrtn'ordichen noch an eincr Vcnvaltrmgsgemeinechaft gecinigl. Sic eollte ftrnf
Jahre unkündbar eoin und nur cirstinrmig lösbar eoin Der Sitz diescr Vcrw. Gemeiruchali bt
Llnlerfralcnhaid und dt-r Vrwitzcndc clt-l Birrycrmcislc:r vcrn l-Inlt:rfrauctnhaid. Dic Larlr.n rltl
Großgcrucindc wurdcn il folgcndun ijchlllsscl artrgctilt:

Genrcisde Lacknbtf 2r,?l %
t;cnuiadc lkütütrg.......,, J 9,09 t0
Cia**iade Ltat2tlr. .11,00 %

Nach Ablaut der fünf jahrc wurde in cincr Vcrwaltungsgenreinsohalis.sitrung dcr Austriü der
Cc,tncindc Raiding bcschlofscrL somit har dic Ccmcindc Rfüding mit 0l' 01. 1995 cincr.
e4tcn€n ̂mtsnaffL

Dom sr:Ibrtandigen Rogiorcn in dcr Gcmeindcstubc wür€n nun koino Grenzon gcsetzt un<i man
ging glci-',h muntq an dic Art cil.

Erste Entscheid ungen

Rossrgasse und Uraben wcrden an Wohnstraßen erftlärt Mit der Postdiref,tion wurde ein neucr
l,fietr€ftrag atgeschlossen und der I Imbau des Postamtes emröglicht. In der Sitzung des
Ccmcirrduates vorn 16. 03. i99i wurde dic Bcleuclrturrg dcs Kirchcnwegcs und dio

_Be<.trahhng der Kirr:Irc in den Alpnrlqhrnden hescltloccer. ilherall sind die leuert (iedarlken

der Ce.meinde.l'äter orkcnnbar.



llat man bei dcr Trcnrnmg dcr Gcmcindc ein Budgct von S 3,9 l\tlll. zugcdachq co zoigt dcr
Ialnesrcclmu4sabschluß ftr das Jaln l99o ein anderog nämlich

Einmht*n S 4.983.502,-
Ausgdm S 4021.056,-
Ubaschttf S 962;H1,-

Ein wcitcrcs Bauroüabcn wrr dic Sraßcnbclcuchtrurg zr Brhn. Dan Bcstbicter, dcr Fr.
Lehrner, wurde mb S t73.000,- übcrgcben"

Irr lirnumgclurrg cincs crrlqnvuhcrrdr:n Gcrnsindchau.rcs ftal man sich mit ü:m Ncubau sirrtrs
solchcn Gcbärdcs Architcll Dciscl wurdc mil dcr Pla$rog des Projcfücs bctratü.

I,as Jah 1992 war wicdcr cin wahliah, dicsmal dic Gcmcindc- und llftgermcistcmta$l (die
nach dcr Trermrmg durchgetührte Wrhl war mrr einc T.wirchenlörrmg). f)ie ncue Wahlrrdmrng
sah vor, dcn Büryornrcistcr didt wälrlan ar körmcn Dio Zusanun narbcit dcr cigenc'n Fraktion
ftit deril R@ermeister wa' scftier rmnöglich rmd so ksm er, daß trei d€r Wshl im
O(tobcr Hcrr Fraru Trltrcnmrcl a:ru ttrucr Blkgofiucistür gcwölrlt wurdc, dio SPÖ abcr dic
meisten GemelnderaGmandete crreg. Es [egt nrm am Bthgprmcistff, wic cr Mc$rteitsn tür
scinc Vrrfiabcl cinfähtcn karm.
Schon in der Sitamg vom 05. 03. l99l wurde dcr Ncubau dcs Ucmeindehaus€r bcschloss€Nt
Der gilnsdgste Bieter, Brufirma Pfnelszl rw Drr0marl4 nudc mit dcr Bnrrugfflhnrng
bctraul Scin Olfcd ohnc W'ohnhnus bolicf doh auf S 3,2 M11., mil W-ohnungcn S 4,5 Mill"

Wuil nran ürsü)ns däs Wolndartobur auenätzcn wolltc uld ncitcus &'oluulgcl inuucr
hnötiCt wurlrn hEt man sich zun zwsitqr Wcg rntschlos6&a. Mit dor tsauaufsichl bctßulg
man wieder .{rchitekt Deisst tsrs Hnde fltd warcn allc Vcrtrandhrngen so weit abgeschlosserl
d:rß mit rtr"r Vcrgabc <ks Ncubaucs cin Bcschluß gcfaßt wcrdcn ktxmlc.

In dcr Sitang am 09. 06. 1993 wurdc au,ch d,cr ncu,c Rcchnrurgsabauhlu$ I-ur dä$ Jahr 1992
verabcchiedet Auch er wio.q cinc crfrculichc Bilanz auf.

Eiaaahncn 56.771.158,-
.4usgabat 51.907.313,-
Abcnch$ S 1.8ö4.IlI,-

rlus dirxcru rttxclifuS gftgpf llra'l $q'gi1s dcrr Sparwillcfi dcr Gcnrciridc mit Rtlclsiclit attr dic
l'inanziorung d$E Gqnsindchaus{rs. lm Jahr lyJ4 wurdi"n dic Gchslcfuc dcr tsatuUassc, dcs
Heldenplatzcs und dcr llauptsfaßc bis anlr Postarnt gcpflasart .Dic .töeiten wurdqr von dcr
Fa. kicr ausgclülut- Auch tlic Ncugcstaltug dl;s Hsldcrpldz;s wurdc zcitgcrccht firtig sülaß
am 18. Jrmi llxJ5 das neucrichtc.tc cemcbdchaus täcrtich eröürcf wcrdcn kcrnntc. Dic
Spitzcn dEs l-andcrs, ailcn voran <trcr Landcstnuptrnann und scin Slclh,srlrcl$r und viclc
Fihreng!.ste graürlierlen an diesem Beuwert.

Äus all diesen Artrzeichnungen ist an ersehcn d'rlt dlg G€meindcväter. allen rnran der
Bikgcrmeister, stetr hemilht sind für die Gcrncindc &E Best€ an wollen


